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A n r e d e,
gehalten

in der öffelltlichm Versinmnlung der

ökonomifthen Gcstllfthaft

bey Anlaß, der

Gedächtnis sey er

Herrn von Haller
den 25 März 1778.

Hochgeehrteste Herren

Edle Gönner und Freunde!

Ä^ir seyern heut das Gedächtnis

unsers grossen Lehrers und
" '
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preiswürdigen Vorstehers, des

sel. Herrn H alle r s; dessen

Freundschaft und Achtung unsere

Gesellschaft bis zum Ende seines

Lebens genossen, vorzüglich

genossen, zu haben sich rühmen

kan. Wir seyern dasselbe

öffentlich, weil kein B e r n er
seyn soll, der Hallern und

dessen Verdienste nicht gekannt

hätte; und keiner, der nicht

freywillig an dem Opfer unserer



Liebe und Verehrung Theil nehme.

Wir ftyern solches

an diesem den Musen geheiligten

Orte / den dankbare Söhne

ruhmvollen Vätern geweiht

haben. Hier soll die Nachwelt

H alle r s Bildnis unter denen

der Edeln und Weisen sinden,

die verschiedene Zeitalter

hindurch die Ehre und der Ruhm

ihrer Vaterstadt gewesen find;
und da soll es stehen, so lange
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Gott das Vaterland mit Freyheit

segnen wird., und Republikaner

und Patrioten in demselben

Kentnisse, Tugenden,

Verdienste/ schazm und ehren

werden.—— Doch,

Hochgeehrteste Herren, ich

soll dem Lobe des Redners nicht

vorgreiffen, den Ihr dieses

Auftrags würdig geachtet habet;

und der diese Ehre so viel höher

schäzet, je vertrauter er des



jezt Verherrlichten Umgang und

Freundschaft bey dessen Leben

genossen hat; und je mehr er mit
uns den Verlust derselben bey

dessen Tode fühlet. Läßt
uns ihn hören : er wird uns

lehren, den noch jenseits des Grabes

lieben und ehren, mchr durch

thätige Nachahmung als stumme

Bewunderung ehren, den

die Tugend selbst, uns zum Beyspiel

zum Freyen, zum Weisen,
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zum Patrioten gemalt, und die

Religion zum Shristen erhoben

Hatte; der nachdem er die

Forderungen der ersten auf Erden

erfüllet, die Rechte der zweyten

M Himmel erhalten hat; wo

beyde vereinigt dessen Verdienste

um das Vaterland und die

Menschheit mit Unsterblichkeit

belohnen.
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